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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007119 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0461\36_auf_zion_schreie_hosianna\auf_zion_schreie_hosianna_v_02.doc Seite 2 von 13 

VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Auf Zion ! schreÿe | Hosianna 
N. N.  UmschlagN.N. Auf Zion ! schreÿe Ho+ianna 
Noack2 Seite 70 Auf, Zion, schreie Hosianna 
Katalog  Auf Zion! schreye/Hosianna 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-63 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile,  links  1. Adv. ad 1730. 

  1/1, Kopfzeile,  rechts M N. 1753. 

 UmschlagGraupner  Dn: 1. Adv. | 1753. | ad 1730 4 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. 

oben rechts (Bleistift) 1730 = 1753 | neu | $omponiert 

unten Mitte (Tinte) 
von 1730 | 1729. | 21t Jahrgang 
zu 1753 Neu B: | und 45t Jahrgang5 

Noack Seite 70  XI 1753 
Katalog   Autograph November 1753 

 
Anlass/Datum:Anlass/Datum:Anlass/Datum:Anlass/Datum:    

 
1. Adventssonntag 1753 (2. Dezember 1753) 
 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu6) 

  6/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Clarin 1 Claro1 
1 Claro2 

— 
— 

 
 

 Tymp: 1 Timp — 
Bezeichnung auf der Besetzungsliste: G. A. H. d. 
Bezeichnung auf der Timp-Stimme:   G. A. H. D. 

2 Hautb: 1 Ob1 
1 Ob2 

— 
— 

 
 

 Fagotto obl.7 1 Fg —  

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift  s. Anhang 
3 1. Bogen ohne Zählung 
4 Die Jahreszahl 1730 ist gitterartig durchgestrichen. Auf dem Katalogzettel fehlt die Durchstreichung. 
5 Auf dem Umschlag befinden sich drei Datumsangaben: 

1. Bleistifteintrag:  1730 = 1753 | neu | $omponiert 
2. von 1730 | 1729. | 21t Jahrgang . Die Jahreszahl  1730(?)  ist gitterartig durchgestrichen und nur schwer lesbar. Falls die 

Annahme  1730  richtig ist, lässt sich  die Jahreszahl  1729  folgendermaßen erklären: Der Verfasser des Kantatentextes, 

Lichtenberg, schrieb seine  Geiªli¡en Betra¡tungen ...  für das Kirchenjahr 1729/1730, welches mit dem 1. Advent be-

ginnt, also im Jahr 1729. 

3. zu 1753 Neu B: | und 45t Jahrgang 
6 Mitteilung von Guido Erdmann 
7 obl.  =  Abbreviatur für  obligato 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 

2 Violin 2 Vl1 
1 Vl2 

— 
— 

 
 

 Viola 1 Vla —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht explizit angegeben (zu Bc). 

 Canto 1. et 2. 1 C1 

1 C2
8 

— 
— 

Bezeichnung auf der C1-Stimme: CANTO. 1. 
Bezeichnung auf der C2-Stimme: Canto. 2. 

 Alto 1 A — Verso Zusatz  /30. 

 Tenore 1 T — Verso Zusatz  1730 | 53 

 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme: Organo 

    
 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelblatt9: 
GO˜geheiligte¨ / Lippen-Opfer, / oder / TEXTE / zur 
/ Kir¡en-Mu+i$ / in / Ho¡-Fürªl. S¡loß-Cape\e / 
zu / DARMSTADT / auf da¨ 1730.te Jahr. / 
Dru¿t¨ Caspar Klug, Fürªl. Heßis. Hof- und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 

∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1729 - 02.12.1730 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
4. Satz:4. Satz:4. Satz:4. Satz: 
 Choral (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass): 

Jesu, rege mein Gemüte, | Jesu, öffne mir den Mund, | dass Dich meines Herzens 
Grund | innig preise für die Güte, | die Du mir, o Seelen Gast, | Lebenszeit erwiesen 
hast. 
[4. Strophe des Chorals „Kommst du? Kommst du? Licht der Heiden!“ (1659) von Ernst 
Christoph Homburg (∗ 1. März 1607 in Mihla bei Eisenach (Geburtsjahr aus Taufeintrag 
erschlossen, in älterer Literatur häufig 1605 ).] 10 

8. Satz:8. Satz:8. Satz:8. Satz: 
 Dictum (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass): 

Der Herr hat Großes an uns getan; des sind wir fröhlich. 
[Psalm 126, 3] 11 
Gelobet sei der Herr aus Zion, der zu Jerusalem wohnet! Halleluja! 
[Psalm 135, 21] 

 

                                                   
8 Canto1, Canto2: Unisono in den Sätzen Nr. 1 (Chorus Auf Zion ºreÿe Hosianna), Nr. 4 (Choral  Jesu rege mein Gemüthe) 

und Nr. 8 (Dictum  Der Herr hat grose¨ an un¨ gethan), divisi in Satz Nr. 3 (Aria [eigentlich Duetto]  Her… und Mund sind voˆ 
von La¡en). 

9 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die unterschiedliche Formatierung in  Fraktur  und  Garamond  ist bei Noack nicht abge-

druckt und somit spekulativ. 
10 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
11 Text nach der LB 1912: 
 Ps 126, 3 Der HERR hat Großes an uns getan; des sind wir fröhlich. 
 Ps 135, 21 Gelobet sei der HERR aus Zion, der zu Jerusalem wohnet! Halleluja! 
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Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung12 
 
Lesung: Brief des Paulus an die Römer 13, 11-14: 

11 Lieben Brüder, weil13 wir solches wissen, nämlich die Zeit, dass die Stunde da ist, 
aufzustehen vom Schlaf (sinte unser Heil jetzt näher ist, denn da wir gläubig wur-
den; 

12 die Nacht ist vorgerückt, der Tag aber nahe herbeigekommen): so lasset uns able-
gen die Werke der Finsternis und anlegen die Waffen des Lichtes. 

13 Lasset uns ehrbar wandeln als am Tage, nicht in Fressen und Saufen, nicht in 
Kammern und Unzucht, nicht in Hader und Neid; 

14 sondern ziehet an den HERRN Jesus Christus und wartet des Leibes, doch also, 
dass er nicht geil werde. 

 
 Evangelium: Matthäusevangelium 21, 1–9: 

1 Da sie nun nahe an Jerusalem kamen, gen Bethphage14 an den Ölberg, sandte Je-
sus seiner Jünger zwei 

2 und sprach zu ihnen: Gehet hin in den Flecken, der vor euch liegt, und alsbald 
werdet ihr eine Eselin finden angebunden und ihr Füllen bei ihr; löset sie auf und 
führet sie zu mir! 

3 Und so euch jemand etwas wird sagen, so sprecht: Der HERR bedarf ihrer; sobald 
wird er sie euch lassen. 

4 Das geschah aber alles, auf dass erfüllt würde, was gesagt ist durch den Prophe-
ten, der da spricht: 

5 »Saget der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir sanftmütig und reitet auf 
einem Esel und auf einem Füllen der lastbaren15 Eselin.« 

6 Die Jünger gingen hin und taten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, 
7 und brachten die Eselin und das Füllen und legten ihre Kleider darauf und setzten 

ihn darauf. 
8 Aber viel Volks breitete die Kleider auf den Weg; die andern hieben Zweige von 

den Bäumen und streuten sie auf den Weg. 
9 Das Volk aber, das vorging und nachfolgte, schrie und sprach: Hosianna dem Sohn 

Davids! Gelobt sei, der da kommt in dem Namen des HERRN! Hosianna in der Hö-
he! 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Auf Zion, auf Zion, schreie Hosianna, schreie Hosianna, …“ 
nur „Auf Zion, schreie Hosianna, …“ 
usw.) 

 

                                                   
12 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
13 Text im Original:  „Und weil…“ statt  „Lieben Brüder, weil…“ 
14 Bethphage: ein Ort im alten Israel; man nimmt an, dass er in unmittelbarer Nachbarschaft zu Bethanien am Ölberg an der 

Straße von Jerusalem nach Jericho lag. [Wikipedia] 
15 lastbar:  belastbar 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90 
verwendet.  Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
Allgemein gehaltener Hinweis auf die Kantaten des Kirchenjahres 1753 (ohne auf die Kantate „Auf Zi-
on ! schreye Hosianna“ direkt einzugehen) in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 128 f. 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
461/36 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1/1 Chorus (Canto1,2 

16, Alto, Tenore, Basso) Chorus (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Chor (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 
  Auf Zion ºreÿe Ho¯anna  Auf Zion <reÿe Ho@anna  Auf, Zion! Schreie Hosianna, 

  frolo¿e jau¡ze seÿ erfreüt. frolo%e jaucze seÿ erfreüt. frohlocke, jauchze, sei erfreut.  [fine] 

  Der edlen Freÿheit süße¨ Manna Der edlen Freÿheit süße+ Manna Der edlen Freiheit süßes Manna 

  wird heüte ob dir au¨geªreüt wird heüte ob dir au+ge#reüt wird heute ob17 dir ausgestreut, 

  dein S$laven Stand soˆ nun zu Ende seÿn dein S$laven Stand so\ nun zu Ende seÿn dein Sklavenstand soll nun zu Ende sein, 

  dein Re˜er zieht zu deinen Thoren ein. dein Reµer zieht zu deinen Thoren ein. dein Retter zieht zu deinen Toren ein. 

  Da Capo Da Capo  da capo 

     

2 2/3 Recitativo (Canto1) Recitativo (Canto1) Rezitativ (Canto1) 
  Do¡ Zion glaubt diß kaum Doc Zion glaubt diß kaum Doch Zion glaubt dies kaum, 

  e¨ kan sol¡ Glü¿e faª õt18 hoƒen. e+ kan solc Glü%e fa# õt ho{en. es kann solch Glücke19 fast nicht hoffen. 

  Nein Zion nein ermuntre di¡ Nein Zion nein ermuntre dic Nein, Zion, nein! Ermuntre dich, 

  e¨ iª kein Traum  e+ i# kein Traum  es ist kein Traum, 

  wa¨ dir zur Freüde eingetroƒen. wa+ dir zur Freüde eingetro{en. was dir zur Freude eingetroffen: 

  Dein König nahet Si¡ Dein König nahet Sic dein König nahet Sich. 

  nur auf geh Ihm gebeügt entgegen nur auf geh Ihm gebeügt entgegen Nur auf! Geh Ihm gebeugt entgegen, 

  Er iª ºon da zu deinem Seegen. Er i# <on da zu deinem Seegen. Er ist schon da zu deinem Segen. 

     

3 2/3 Aria20 (Canto1, Canto2 
21) Aria (Canto1, Canto2) Arie (Canto1, Canto2) 

  Hertz u. Mund ¯nd voˆ von La¡en Hertz u. Mund @nd vo\ von Lacen Herz und Mund sind voll von Lachen, 

  Jesu¨ komt mi¡ freÿ zu ma¡en Jesu+ komt mic freÿ zu macen Jesus kommt mich frei zu machen, 

  aˆe Bande ¯nd entzweÿ. a\e Bande @nd entzweÿ. alle Bande sind entzwei. [fine] 

                                                   
16 C1, 2 unisono 
17 ob:  auf, über, oberhalb 
18 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
19 Glücke (alt.):  Glück 
20 Satzbezeichnung  Aria  übernommen aus den Einzelstimmen. 
21 C1, C2 divisi 
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  Aber groser David¨ Sohn Aber groser David+ Sohn Aber großer Davids Sohn, 

  wer vermag Dir Dan¿ zu sagen wer vermag Dir Dan% zu sagen wer vermag Dir Dank zu sagen? 

  darf mein Hertz ein Opfer wagen darf mein Hertz ein Opfer wagen Darf mein Herz ein Opfer wagen? 

  ¯eh e¨ ªeht22 vor Deinem Thron @eh e+ #eht vor Deinem Thron Sieh, es steht vor Deinem Thron, 

  nim mi¡23 daß i¡ Deine seÿ  nim mic daß ic Deine seÿ  nimm mich, dass ich Deine sei24. 

  Da Capo Da Capo  da capo 

     
4 3/4 Choral (Canto1,2 

25, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Choral 26  (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 
  Jesu rege mein Gemüthe Jesu rege mein Gemüthe Jesu, rege mein Gemüte, 

  Jesu öƒne mir den Mund Jesu ö{ne mir den Mund Jesu, öffne mir den Mund, 

  daß Di¡ meine¨ Hertzen¨ Grund daß Dic meine+ Hertzen+ Grund dass Dich meines Herzens Grund 

  innig preiße27 für die Güte innig preiße für die Güte innig preise für die Güte, 

  die Du mir o Seelen Gaª die Du mir o Seelen Ga# die Du mir, o Seelen Gast, 

  Leben¨zeit28 erwiesen haª. Leben+zeit erwiesen ha#. Lebenszeit29 erwiesen hast. 

     

5 4/3 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Mein Leben¨ Fürª  Mein Leben+ Für#  Mein Lebensfürst,  

  die Gnade iª sehr groß die Gnade i# sehr groß die Gnade ist sehr groß 

  die Du an mir gethan. die Du an mir gethan. die Du an mir getan. 

  J¡ riß mi¡ von Dir loß Jc riß mic von Dir loß Ich riss mich von Dir los, 

  Du nimª mi¡ wieder an. Du nim# mic wieder an. Du nimmst mich wieder an. 

  Mein Thun verdiente lauter Strafen Mein Thun verdiente lauter Strafen Mein Tun verdiente lauter Strafen, 

  Dein sanƒter Sinn erläª ¯e mir30. Dein san{ter Sinn erlä# @e mir. Dein sanfter Sinn erlässt sie mir. 

  Du gibª Dir Müh mi¡ einen Sünden S$laven Du gib# Dir Müh mic einen Sünden S$laven Du gibst Dir Müh’, mich, einen Sündensklaven, 

  mit Himel¨ Freÿheit zu erqui¿en. mit Himel+ Freÿheit zu erqui%en. mit Himmelsfreiheit zu erquicken. 

                                                   
22 Partitur, T. 80+82, Schreibfehler:  ªeht  statt  fleht 
 C1-, C2-Stimmen, T. 80+82: jeweils  fleht . In der C2-Einzelstimme ist in T. 82 das ursprüngliche  ªeht  gestrichen und durch  fleht  ersetzt. 
23 Partitur, T. 84, Schreibfehler: Die Textunterlegung von  mi¡  in der C1-Stimme fehlt. 
24 „dass ich Deine sei“: „dass ich Dein sei“, „dass ich Dir gehöre“ 
25 C1, 2 unisono 
26 4. Strophe des Chorals „Kommst du? Kommst du, Licht der Heiden?“ (1659) von Ernst Christoph Homburg (∗ 1. März 1607 in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg (Saale)). 
27 Partitur, T. 24, Schreibfehler:  preißen  statt  preiße 
28 Partitur, T. 33-34, Schreibfehler:  die Du mir  statt  Leben¨zeit 
29 Lebenszeit: lebenslang, auf Lebenszeit 
30 Basso-Einzelstimme, T. 8-9:  mir sie  statt  sie mir 
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  Mein Jesu ªeˆ i¡ mir Mein Jesu #e\ ic mir Mein Jesu, stell’ ich mir 

  die Größe Deiner Gnade für die Größe Deiner Gnade für die Größe Deiner Gnade für31, 

  so kan mein Herz ¯¡ kaum  so kan mein Herz @c kaum  so kann mein Herz sich kaum  

  in diese¨ Wunder ºi¿en. in diese+ Wunder <i%en. in dieses Wunder schicken. 

     

6 4/3 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Go˜ Lob die Kne¡tºaƒt hat ein Ende Goµ Lob die Knect<a{t hat ein Ende  Gottlob! Die Knechtschaft hat ein Ende, 

  mein Hertz genießt32 ein Jubel Jahr mein Hertz genießt ein Jubel Jahr mein Herz genießt ein Jubeljahr. 

  Mein Held mein Re˜er iª erºienen Mein Held mein Reµer i# er<ienen Mein Held, mein Retter ist erschienen, 

  dem kan i¡ froh in Freÿheit dienen dem kan ic froh in Freÿheit dienen dem kann ich froh in Freiheit dienen, 

  kein Feind bringt mir beÿ Ihm Gefahr. kein Feind bringt mir beÿ Ihm Gefahr. kein Feind bringt mir bei Ihm Gefahr. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

7 5/4 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Drum ªeht mein Hertz in voˆen Freüden. Drum #eht mein Hertz in vo\en Freüden. Drum33 steht mein Herz in vollen Freuden: 

  I¡ bin kein S$lav kein Kne¡t  Ic bin kein S$lav kein Knect  Ich bin kein Sklav’, kein Knecht,  

  nein Go˜e¨ Kind. nein Goµe+ Kind. nein, Gottes Kind! 

  Go˜ Selbª ºen¿t mir diß Re¡t Goµ Selb# <en%t mir diß Rect Gott Selbst schenkt mir dies Recht, 

  Er wiˆ mir dort ein ewig Rei¡ beºeiden34. Er wi\ mir dort ein ewig Reic be<eiden. Er will mir dort ein ewig Reich bescheiden35. 

  Ein sol¡e¨ Glü¿ wiˆ Zion¨ König bringen Ein solce+ Glü% wi\ Zion+ König bringen Ein solches Glück will Zions König bringen, 

  wie solte õt Sein Vol¿ mit frohen Lippen ¯ngen: wie solte õt Sein Vol% mit frohen Lippen @ngen: wie sollte nicht Sein Volk mit frohen Lippen singen: 

     

                                                   
31 für (alt.):  vor 
32 B-Stimme, T. 20 ff, Schreibweise:  genüßt  statt  genießt 
33 drum:  darum, deswegen 
34 Partitur, T. 5+6, zwei Schreibfehler:  wiˆ mir dort ewig Rei¡ beºeiden  statt  Er wiˆ mir dort ein ewig Rei¡ beºeiden . (Die Textunterlegung von  Er  sowie  ein  fehlt.) 
35 bescheiden:  zuweisen, zuteilen 
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8 6/1 Dictum (Canto1,2 

36, Alto, Tenore, Basso) Dictum (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Dictum (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 

  

Der Herr hat große¨ an un¨ gethan deß ¯nd wir 
fröli¡  
Gelobet seÿ der Herr37 au¨ Zion der zu Jerusalem 
wohnet Ha\elujah 

Der Herr hat große+ an un+ gethan deß @nd wir 
frölic  
Gelobet seÿ der Herr au+ Zion der zu Jerusalem 
wohnet Ha\elujah 

Der Herr hat Großes an uns getan; des sind wir  
fröhlich.38 
Gelobet sei der Herr aus Zion, der zu Jerusalem 
wohnet! Halleluja!39 

     
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/09.02.2008 

 V-02/18.02.2011: GWV-Nr, RISM ID, Copyright-Vermerk, Layout, Ergänzungen im Anhang 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
36 C1, 2 unisono 
37 Partitur, T. 15-16, Schreibfehler: Textunterlegung von  seÿ der Herr  fehlt. 
38 Ps 126, 3 
39 Ps 135, 21 
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Ernst Christoph Homburg 

 

 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Kommst du, kommst du, Licht der Heiden?Kommst du, kommst du, Licht der Heiden?Kommst du, kommst du, Licht der Heiden?Kommst du, kommst du, Licht der Heiden?    »»»»    
 
 

Verfasser des ChVerfasser des ChVerfasser des ChVerfasser des Chorals:orals:orals:orals:    
 
Ernst Christoph HomburgErnst Christoph HomburgErnst Christoph HomburgErnst Christoph Homburg (∗ 1.3.1607 in Mihla bei Eisenach (das 
Geburtsjahr wurde aus dem Taufeintrag erschlossen, in älterer 
Literatur findet man häufig 160540; beigesetzt 27.6.1681 in 
Naumburg (Saale)); vielseitiger lyrischer Poet, evangelischer Kir-
chenlieddichter und Übersetzer der Barockzeit; 1648 Aufnahme 
als „Der Keusche“ in die Fruchtbringende Gesellschaft41. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1659; E. C. Homburg+ | Gei#licer | Lieder | Er#er Theil/ | Mit 

zwey#immigen Melodey- | en geziehret |  von | WERNERO 
FABRICIO, | Jetziger Zeit Mu@$- Dire$torn in der | Pau-

liner- Kircen zu Leipzig.  | [Schmuckemblem] |  JEHNA / | Gedru%t bey Georg Sengenwalden / 
| Auf Unko#en Martini Mü\er+ / Buch. | in Naumburg / im Jahr 1659. Hieraus  Jn adventum 
Chri#i, S. 346.42 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
 
Mus ms 447/35 (GWV 1103/39): 2. Strophe (Ja, Du biª bereit¨ zugegen) 

Mus ms 461/36 (GWV 1101/53): 4. Strophe (Jesu rege mein Gemüthe) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 461/36::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 6:  

Mel. zu Ac wa+ so\ ic | Sünder macen; von Graupner in der Kantate verwendet. 
Die von Graupners Vorgänger Carl Wolfgang Briegel zum Choral Komª du/ komª du/ li¡t der heyden? 
komponierte und im GB Briegel, S. 613 veröffentlichte Melodie wird von Graupner nicht benutzt. 43 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S.5  
Mel. zu Kömmª du, kömmª du, Li¡t der Heyden ? ; von Graupner nicht verwendet.. 

• CB Portmann 1786: — 
Weder „Kommst du, kommst du, Licht der Heiden?“ noch „Ach, was soll ich armer Sünder machen?“ 
sind im Register erwähnt. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 312 f 
Keine der drei abgedruckten Melodien wird von Graupner verwendet. 

• Zahn Bd. II, S. 442, Nr. 3581-3583 
  S. 448, Nr. 3602 
 Keine der 5 abgedruckten Melodien wird von Graupner verwendet. 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
 

                                                   
40 bbkl, Wikipedia 
41 Die Fruchtbringende GesellschaftFruchtbringende GesellschaftFruchtbringende GesellschaftFruchtbringende Gesellschaft (lat. societas fructifera), nach ihrem Emblem, dem „indianischen Palmbaum“ auch bekannt 

als PalmenordenPalmenordenPalmenordenPalmenorden, war mit 890 Mitgliedern die größte literarische Gruppe des Barocks. Gegründet am 24. August 1617 in 
Weimar; nach Juni 1680 langsam ausgestorben. Neugründung am 18. Januar 2007 wurde in Köthen als Neue Fruchtbrin-
gende Gesellschaft zu Köthen/Anhalt e. V. - Vereinigung zur Pflege der deutschen Sprache 

42 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 115, Nr. 664 
43 • Am Ende der Notenlinien ist Briegels Namenskürzel  W.C.B.  eingedruckt. 

• Vgl. Kümmerle, Bd. I, S. 312 ; Zahn Bd. II, S. 442, Nr. 3581 . 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 296, Nr. 346 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 6, Nr. 12 44 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 51, Nr. 58 

   
In adventum Christi.   

  Mel. Ac wa+ so\ ic sýnd. 
   

1. KOm# du, kom# du, Lict der Heiden? 
Ja, du köm# und seume# nict, 
Weil du wei#, wa+ un+ gebrict. 
O du #ar%er Tro# im Leiden! 
 JEsu, meine+ Her~en+ Thür 
Steht dir oƒen, komm zu mir. 

Kommª du? komª du? li¡t der heyden/ 
Ja/du kommª und säumeª ni¡t 
Weil du weißt/wa¨ un¨ gebri¡t. 
O du ªar¿er troª im leiden! 
JEsu/meine¨ her…en¨ thür 
Steht dir oƒen/komm zu mir. 

KOmmª du, kommª du, li¡t der heyden? 
Ja, du kommª und säumeª ni¡t, 
Weil du weiª wa¨ un¨ gebri¡t. 
O du ªar¿er troª im leiden ! 
JEsu, meine¨ her…en¨ thür 
Steht dir oƒen, komm zu mir. 

2. Ja, du bi# bereit+ zugegen, 
Du Welt-Heiland, Jungfer-Sohn! 
Meine Sinnen spüren <on 
Deinen gnaden-vo\en Segen, 
 Deine Wunder-Seelen-Kraft, 
Deine Fruct und Her~en+-Saft. 

2. Ja/du biª bereit¨ zugegen/ 
Du welt-heyland/jungfrau-sohn/ 
Meine ¯nne spühren ºon 
Deinen gnaden-voˆen segen/ 
Deine wunder-seelen-kraƒt/ 
Deine fru¡t45 und her…en¨-saƒt. 

 2. Ja du biª bereit¨ zugegen, 
Du welt-Heyland, jungfrau-sohn,  
Meine ¯nne spühren ºon 
Deinen gnaden-voˆen segen,  
Deine wunder-voˆe kraft, 
Deine fru¡t und her…en¨-saft.46 

3. Adle mic durc deine Liebe, 
Jesu, nim mein Flehen hin; 
Scaƒe, daß mein Gei# und Sinn 
Sic in deinem Lieben übe: 
 Son# zu lieben dic, mein Lict, 
Steht in meinen Kräften nict. 

3. Adle mi¡ dur¡ deine liebe/ 
JEsu/nimm mein flehen hin/ 
S¡aƒe/daß mein geiª und ¯n 
Si¡ in deinem lieben übe/ 
Sonª zu lieben di¡/mein li¡t/ 
Steht in meinen kräƒten ni¡t. 

 3. Adle mi¡ dur¡ deine liebe, 
JEsu, nimm mein flehen hin, 
S¡aƒe, daß mein geiª und ¯nn 
Si¡ in deinem lieben übe,  
Sonª zu lieben di¡, mein li¡t,  
Steht in meinen kräften ni¡t. 

4. JEsu, rege mein Gemühte, 
Jesu, öƒne mir den Mund, 
Daß dic meine+ Her~en+ Grund 
Jnnig preise für die Güte, 
 Die du mir, o Seelen-Ga#, 
Leben+-Zeit erwiesen ha#. 

4. JEsu/rege mein gemüthe/ 
JEsu/öƒne mir den mund/ 
Daß di¡ meine¨ her…en¨ grund 
Jnnig preise für die güte/ 
Die du mir/o seelen-gaª/ 
Leben¨zeit47 erwiesen haª. 

 4. JEsu, rege mein gemüthe,  
JEsu, öƒne mir den mund,  
Daß di¡ meine¨ her…en¨ grund 
Jnnig preise für die güte,  
Die du mir, o seelen-gaª,  
Leben¨-zeit erwiesen haª. 

5. Laß durc deine+ Gei#e+ Gaben, 
Liebe, Glauben und Geduld, 
Durc Bereuung meiner Sculd, 
Mic zu dir sein hoc erhaben: 
 Dann so wil ic für und für  
Ho@anna @ngen dir. 

5. Laß dur¡ deine¨ geiªe¨ gaben/ 
Liebe/glauben und gedult/ 
Dur¡ bereuung meiner ºuld/ 
Mi¡ zu dir sein ho¡ erhaben/ 
Dann so wiˆ i¡ für und für  
Ho¯anna ¯ngen dir. 

 5. Laß dur¡ deine¨ geiªe¨ gaben, 
Liebe, glauben und geduld, 
Dur¡ bereuung meiner ºuld, 
Mi¡ zu dir seyn ho¡ erhaben: 
Dann so wiˆ i¡ für und für  
Ho¯anna ¯ngen dir. 

   
 

    
 
 

    
 

                                                   
44  Ähnlich im GB Darmstadt 1699, S. 5, Nr. 8. ( Mel. A¡ wa¨ soˆ i¡ armer Sünder ma¡en rc.) 
45 Im GB Darmstadt 1699 a. a. O.: fur¡t  (vermutlich Druckfehler). 
46 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Troª, Erqui¿ung.  
47 Leben¨zeit :  auf Leben¨zeit, leben¨lang 
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bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ; 
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 
1904 

GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl: 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡ / | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein 
D. Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | 
¡en / geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen / | in ge-
wöhnli¡e Melodyen gese…et / und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | 

Darmªa˜ / | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ / Fürªl. Bu¡dr. | Jm Jahr 
Chriªi 1687.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3360/10048 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123849 

                                                   
48 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenar-

beit mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
49 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth DorotElisabeth DorotElisabeth DorotElisabeth Dorothea von Hessenhea von Hessenhea von Hessenhea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-

burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em end-
li¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget 
iª. | Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Noack CG–
Kirchenmusiken 

Noack, Friedrich:  
Christoph Graupners Kirchenmusiken; Leipzig, Breitkopf & Härtel, 1916 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 


